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Die Regierungsbilöung
Bürgerliche oder große Koalition

Eine Entſcheidung die eine ganz große
Senſation bringt iſt ſelten beſonders günſtig
die Reichstagswahlen vom 4 Mai waren keine
ganz große Senſation Man braucht kein viel
geſchmähter Mittelparteiler zu ſein um ſich
deſſen zu freuen daß die beiden Flügel
parteien denn als ſolche ſah man im Volke
trotz lebhaften Proteſtes der Wulleleute die
Völkiſchen und die Kommuniſten an zuſam
men keine Mehrheit im Reichstag errungen
haben Sonſt wäre ſogar die vorläufig noch
ganz unwahrſcheinliche ganz große Koali
tion von den Deutſchnationalen bis zu den
Vereinigten Sozialdemokraten unmöglich ge
weſen Die beiden Flügel haben es auf zu
ſammen etwa 20 Proz der Reichstagsſitze ge
bracht reichlich 90 Mandate Faſt genau
ebenſoviel hat jede der beiden Nachbarparteien
Deutſchnationale und Sozialdemokraten

zu verzeichnen Würde man alſo die kleinen
Mittelgruppen Wirtſchaftspartei Bayeriſche
Volkspartei Bauernbund Deutſch Hannove
raner und einige andere als Verſtärkung
einer Regierungskoalition anſehen ſo hätten
ſowohl der Bürgerblock von den Deutſchnatio
nalen bis zu den Demokraten wie auch die
große Koalition von der Volkspartei bis zu

den Sozialdemokraten Ausſicht mehr als die
Hälfte der Stimmen des Reichsparlaments
hinter ſich zu haben Das iſt mehr als man
nach den trüben Prophezeiungen der letzten
Wochen zu hoffen wagte

Voreilige Zeichendeuter wollen
wiſſen daß der Reichspräſident die Abſicht
hege einen Sozialdemokraten mit
der Kabinettsbildung zu be
trauen Es iſt aber einigermaßen unwahr
ſcheinlich daß Herr Ebert in Bad Mergent
heim tagelang vor der Bekanntgabe des amt
lichen Wahlergebniſſes feſte Abſichten über das
hegt was etwa in 14 Tagen zu tun iſt Erſt
wenn die amtlichen Reſultate vorliegen wird
man beurteilen können ob nicht doch der Bü r
gerblock oder die große Koalition
auf ſo ſchwachen Füßen ſtehen
würde daß dieeinevonden beidenVariationen als praktiſche Mög
lichkeit ausſcheidet Zu einer Re
gierungsbildung gehört aber mehr als eine
allgemeine theoretiſche Möglichkeit Es muß
ein Mann da ſein der ſie durchführt An ſich
iſt es kein abſoluter Hinderungsgrund wenn
eine Partei einer anderen im Wahlkampfe Un
freundlichkeiten geſagt hat Darum würde
z B die Auseinanderſetzung zwiſchen Streſe
mann und dem Sozialdemokraten Sollmann
nicht grundſätzlich die Wiederkehr einer gro
ßen Koalition unter Streſemanns oder Marxs
Führung ausſchließen

Selbſt die Tatſache daß die Demokraten
und das Zentrum im November vorigen Jah
res die Aufnahme der Deutſchnationalen in
die Regierungskoalition und damit die Bil
dung des Bürgerblocks abgelehnt haben iſt
kein unbedingter Beweis dafür daß die beiden
Mittelparteien im Mai von der gleichen Sprö
digkeit beſeelt ſein würden Die Neigung zur
Paarung wäre dann wohl weniger auf die
Jahreszeit als vielmehr auf die bevorſtehende
Entſcheidung des Reparations
problems zurückzuführen Wir würden in
der Tat von allen Möglichkeiten uns mit dem
Reparationsgutachten der Sachverſtändigen
auseinanderzuſetzen die ſchlechteſte wählen wenn

wir aus Anfähigkeit ein geſchäft s
fähiges Miniſterium zuſtande
zubringen weder ja noch nein ſagten
und in der Welt aufs Neue der Behauptung
Nahrung gäben die einzige Verhandlungsart
die für Deutſchland in Betracht komme ſei das
DiktatEs muß nach den bisher vorliegenden
Wahlergebniſſen alſo als möglich bezeichnet
werden daß mit einigen Schwierigkeiten und
vielleicht auch erſt nach vergeblichen Anläufen
die Regierungsbildung gelingt Vielleicht
wird das kommende Reichskabinett ſich auch
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Wachſenöe Streikgefahr im Bergbau
Sowjetpropaganda

Von unſerem Berichterſtatter im Ruhrgebiet

Eſſen 5 Mai
Seit langem waren Kommuniſten Unioniſten

und Separatiſten darauf aus im Ruhrgebiet Un
ruhen hervorzurufen Die Matthesleute haben
ſich nach ihrem Fiasko im Winter dieſes
Jahres äußerlich zurückgehalten aber wo esgalt Unzufriedenheit zu erwecken Mißtrauen zu
ſäen die Berliner Regierung herabzuſetzen da
waren ſie mit dabei Wer Gelegenheit hatte
zahlreichen Wahlverſammlungen beizuwohnen
machte die Entdeckung daß Kommuniſten Unio
niſten Syndikaliſten Separatiſten an einem

ſpannen und daß der Kampfbund der
F F F und ſelbſt der U S P ſich in ihrem
Schlepptau befanden Schon Anfang April ging
durch die Arbeiterſchaft die von linksradikaler
Seite ausgegebene Parole

Am 15 April geht es los
Wie das gemeint war zeigen die Sabotageakte
auf den Gelſenkirchener Zechen Auch im Ruhr
gebiet beſtehen nach ruſſiſchem Vorbild geleitete
Terrorgruppen es iſt charakteriſtiſch daß die
beiden Verbrecher die an den Sabotagegakten be
teiligt waren und ihrer Verhaftung durch Selbſt
mord entgingen nachdem ſie vorher mehrere
Polizeibeamte ſchwer verwundeten polniſcher
Nationalität ſind Alle deſtruktiven Ele
mente haben die Bolſchewiſten vor ihren Wagen
zu ſpannen verſtanden Bedenklich iſt das ſtarke
Eindringen der Kommuniſten in die
Gewerkſchaften ſie ſind beſonders einfluß
reich im frei gewerkſchaftlichen Bergarbeiter und
im Metallarbeiterverband Die Gewerkſchaften
alter Richtungen ſind aller Putſchpolitik abholdaber die Kommuniſten wiſſen durch ſtrupelloſeſte
Hetze und Terror von Zeit zu Heil e Maſſen zu
Vorſtößen hinzureißen die zwar ausnahmslos zum
Nachteil der arbeitsloſen Mitläufer ausſchlagen
aber nach kommuniſtiſcher Anſicht doch zuletzt den
Erfolg haben das Bürgertum zu zermürben die
Wirtſchaft zu desorganiſieren die bürgerliche Ord
nung zu zertrümmern Es iſt kein Zufall daß
juſt vor den Wahlen die Bergarbeiter in den

Kampf um die Siebenſtundenſchicht
eingetreten ſind Die Kommuniſten waren es die
dieſen ſchweren Konflikt heraufbeſchworen haben
Jn der Revierkonferenz des alten Bergarbeiter
verbandes in der über das Arbeitszeitabkommen
entſchieden wurde das durch Schiedsſpruch des

ſozialdemokratiſchen Reichskommiſſars Mehlich
verlängert worden war kapitulierte der Vor
ſtand vor der durch die Kommuniſten geführten
Oppoſition und brachte den Beſchluß der Revier
konferenz vom 1 Mai ab nur noch ſieben
Stunden unter und acht Stunden über Tag zu
arbeiten zur Durchführung Für die Wahlen am
4 Mai mußte die nötige Stimmung geſchaffen
h

zu einer Entſcheidung in der Reparationsfrage
aufraffen Da aber jede Entſcheidung eine
Erſchwerung der Lage für breite Schichten
unſeres Volkes im Gefolge hat droht den
Teilnehmern an der Regierungskoalition die
baldige Rache der Wähler Denn daß der
am 4 Mai gewählte Reichstag nicht wie ſeine
Vorgänger in den Sielen ſterben d h ſeine
verfaſſungsmäßigen 4 Jahre leben wird
erſcheint kaum zweifelhaft Wer ſich jetzt zur
Teilnahme an der Regierung bereit erklärt
ſetzt alſo mehr noch als die frühere Regie
rungskogalition ſeine Partei aufs Spiel Es
muß ſich erſt zeigen in welchen Parteien der
Wille dem deutſchen Volke zu
dienen größer iſt als der Organi
ſationsehrgeiz Darum iſt die Mög
lichkeit durchaus nicht von der Hand zu weiſen
daß Ende Mai erſt einmal ein Unterhand
lungskabinett gebildet wird und laſſe dann
wenn die Gegenſeite deutſchen Lebensnotwen
digkeiten die Berückſichtigung verweigert die
Koalition auseinanderbricht und ein aber
maliger Appell an das Volk erforderlich wird

Diesmal haben die Wahlen nicht unter
einer tlaren Parole geſtanden Die Frage
ob das Sachverſtändigengutachten in der vor
liegenden Form zum Beſchluß erhoben werden

darf iſt von keiner Partei außer den Flügel
parteien aufgeworfen und beantwortet wor
den Jnſonderheit hat niemand gewagt den
Plan im Ganzen und in allen Teilen zu billi
gen Alle Parteien die für die kommende
Regierungsbildung in Betracht kommen hof
fen daß ſie gewiſſe grundlegende VPerbeſſerun
gen oder Ergänzungen durchdrücken können

die Fnzeigen werden nach Kolonel Feilen bereit die Zeit
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werden nichts anderes bezweckten die Radika
linskis denen der ſonſt aus vernünftigen ein
ſichtigen Männern zuſammengeſetzte Vorſtand des
Bergarbeiterverbandes nur um dem Schlimmſten
die Spitze abzubiegen ni icht ſeine Aemter vor die
Füße warf Am Tag vor der Wahl lagen ſo faſt

alle Gruben im Ruhrgebiet im Kampfe
Die meiſten Belegſchaften fuhren nach ſieben
Stunden aus andere blieben acht Stunden in der
Grube arbeiteten aber die achte Stunde nicht
Die Zechen ſahen darin einen Verſtoß gegen die
noch gültige Arbeitsverordnung und kündigten
Maßregelungen an Dieſe Zuſpitzung des
Kampfes um die Arbeitszeit war das was dieLinksradikalen wollten nun floß Waſſer auf ihre
Mühle Was liegt dieſen Söldlingen Moskaus
daran ob die deutſche Wirtſch aft geſchädigt obabermals hunderttauſende Arbeiter um Lohn und
Brot gebracht werden Jn der Eiſen und Stahl
induſtrie droht auch ein Konflikt auf kommu
niſtiſche Wühlereien ſind die Teilſtreiks beim
Bochumer Verein und anderen Betrieben zurück
zuführen die wenn ſie nicht bald beigelegt werden auch hier zu einer Stillegung der Betriebe
führen Was dann Dann ift eine Wirtſchafts
kataſtrophe da weil es ausgeſchloſſen iſt daß die
zur Stillegung gebrachten Zechen und Werke als
bald wieder in Betrieb geſetzt werden da es an
Geld hierfür mangelt

re 6 Mai In Bochum findet heute
eine Konferenz der Funktionäre des alten Berg
arbeiterverbandes ſtatt die ſich mit der Verbind
lichkeitserklärung des Schiedsſpruches über die
Arbeitszeit und die Lohnfrage beſchäftigen wird
Ein großer Teil der Belegſchaft verließ geſtern
vorzeitig die Arbeit Die B des Ruhrbergbaus haben an die Belegſchaften eine letzte
Aufforderung gerichtet die Arbeit unter Jnne
haltung der Aprilarbeitszeit wieder aufzunehmen
Anwirehandelnder wird mit friſtloſer Entlaſſung
gedroht

Die Streikwelle im Reiche
Die Lage im ſächſiſchen Steinkohlenrevier iſt

außerordentlich ernſt Es wird mit einer a
meinen Ausſperrung gerechnet Jm Zwickauer
Revier iſt die Ausſperrung geſtern erfolgt

Der Konflikt in der Badiſchen Anilin und
Sodafabrik iſt beendet Die Mehrzahl der Ar
beiterſchaft hat ſich bereit erklärt unter Aner
kennung der Tarifverträge und der Schiedsſprüche
die Arbeit wieder aufzunehmen

Nach einer Meldung aus Breslau hat die Kon
ferenz der Bergarbeiter in Oberſchleſien wegen
des Scheiterns ver Verhandlungen über die
beitszeit den Generalſtreik proklamiert

Die Belegſchaften der Kieler Werften haben
geſtern in geheimer Abſtimmung den Hamburger
Schiedsſpruch mit 90 Prozent der abgegebenen
Stimmen abgelehnt Der ſeit Mitte Februar
dauernde Streik der Kieler Werftarbeiter geht alſo
weiter

Wahrſcheinlich wird dann wenn vielleicht
im Juni die internationale Reparations
konferenz abgehalten wird über welche ſich
Theunis und Macdonald Ende voriger Woche
bei ihrem Zuſammenſein in Chequers geeinigt
zu haben ſcheinen in Deutſchland der aus
dem Juni 1919 her bekannte Streit wieder
entbrennen ob wir wieder etwas unterſchrei
ben dürfen was in ſeiner Erfüllbarkeit zum
mindeſten nicht klar erkennbar iſt Der jetzt
gewählte Reichstag erſcheint un
fähig eine großzügige Politik
auf weite Sicht zu führen bzw z u
ſt ütz en Die erſte folgenſchwere Entſcheidung
droht ihn in unüberbrückbare Trümmer zu zer
ſpalten Oder ſollte unter den neuen Män
nern ſchon der Starke Erſehnte ſein der
es fertig bringt das deutſche Volk notfalls
ſogar gegen ſeinen Willen zu ſeinem Glück

zu zwingen nnx

Der einzige Vertreter der Nationalliberalen
Vereinigung

Die Nationalliberale Vereinigung die aus
eigenen Kräften überhaupt keinen Sitz erlangen
konnte hat durch eine Verbindung ihrer Reichs
wahlliſte mit verſchiedenen landwirtſchaftlichen
Parteien im Süden des Reiches Bauern und
Weingärtner Heſſiſcher Bauernbund uſw nach
den bisher vorliegenden Ergebniſſen einen ihrer
Kandidaten durchgebracht

Jn München iſt Für Brandt verhaftet wor
den der im Verdache beim RathenaumordeSeht geleiſtet r n g Verhaftete ſoll an

der BVeſchaffun utos mitgewirkt haben das

Räumen der Handelsvertretung zu Hauſe

r wer rn r r

Der deutſch ruſſiſche Konflikt
Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin Her

Kreſtinski hat die Proteſtnote der deutſchen Re
gierung mit einer Darſtellung erwidert die der
Uebertölpelung deutſcher Polizeibeamter in der
ruſſiſchen Handelsvertretung und der dort ver
übten Gefangenenbefreiung eine harmloſe Dar
ſtellung gibt Zum Schluß legt Herr Kreſtinski
gegen das Vorgehen der deutſchen Polizei Ver
wahrung ein und droht mit Konſequenzen An
geblich fühlt ſich ſeine Regierung auf das ſchwerſte
beleidigt Wir werden den ruſſiſchen Konſequenzen mit Ruhe entgegenſehen Die Harm
loſigkeit ruſſiſcher Handelsdelegationen iſt zur
Genüge bekannt Als kürzlich eine ſolche Dele
gation in Kanada eintraf führte ſie über 60
ſchwere Koffer mit ſich und verlangte die zoll
freie Behandlung des Gepäcks wegen ihrer angeb
lichen diplomatiſchen Miſſion Als die kanadiſche
Zollbehörde ſich darauf nicht einließ und die
Koffer öffnete fand ſie die Gepäckſtücke bis oben
hin mit bolſchewiftiſchen Propaganda
ſchriften vollgepfrorft Bei näherem Zuſehen
entpuppten ſich die Mitglieder der Handelsver
tretung als routinier ruſſiſche Propa
gandiſten

Das gleiche Schauſpiel wiederholt ſich überall
Es iſt nur allzu bekannt daß die ruſſiſche Handels
vertretung
niſten

in Berlin mit den Kommu
in allerengſter Verbindung

ſteht Durch ihre Hände fließen die ganzen
Unterſtützungsgelder mit denen die kommu
niſtiſche Agitation in Deutſchland geſpeiſt wird
und die ganze kommuniſtiſche Partei iſt in S

teBefreiung des Kommuniſten Botzenhard wurde in
der raffinierteſten Weiſe durchgeführt und wenn
von ruſſiſcher Seite behauptet wird das Ganze
habe ſich ohne Wiſſen der Handelsvertretung ab
geſpielt ſo kann man damit auf niemanden Ein
druck machen der die Verhältniſſe auch nur
einigermaßen kennt Die deutſche Regierung
müßte ſich ebenſo übertölpeln laſſen wie man die
württembergiſchen Voliziſten übertöfpelt hat
wenn ſie ſich durch die ruſſiſche Proteſtnote irgend
wie einfangen ließe

Die Ruſſen zwingen den Staaten die mit
ihrem Lande Handel treiben wollen die Handels
vertretung auf indem ſie das ſtaatliche Handels
monopol vertretungsweiſe in die Hände dieſer
Delegation legen Mit dem Handel nach Ruß
land muß man alſo die Delegation wohl oder
übel mit in den Kauf nehmen Aber kein Staat
kann ſich das Recht nehmen laſſen ſich dieſen
Delegationen gegenüber politiſch und polizeilich
gegenüber freie Hand zu wahren und Deutſch
land wird das auch nicht tun

k
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Deutſch ruſſiſcher Kotenwechſel

Berlin 6 Mai Jn einer weiteren Note an
den Reichsminiſter Dr Streſemann erklärt die ruſ
ſiſche Botſchaft die Darſtellung der Polizeibeamten
ſei falſch Das Einſchreiten des Geſchäftsführers
er Handelsvertretung gegen fremde Zivilperſonen

die mit Revolvern in den Händen im Hauſe der
Handelsvertretung umhergelaufen ſeien ſei völlig
gerechtfertigt geweſen Der Botſchafter wendet ſich
gegen die Anſicht daß die Handelsvertretung keine
Exterritoklität genieße und weiſt die Verwah
rung des deutſchen Auswärtigen Amtes gegen das
Verhalten der Angeſtellten der Handelsvertretung
ihre geſetzwidrige Verhaftung und ihre gerichtliche
Verfolgung zurück

Jn ſeiner Antwort auf dieſe ruſſiſche Note weiſt
der Reichsaußenminiſter darauf hin daß er der
ruſſiſchen Note keine konkreten tatſächlichen Um
ſtände zu entnehmen vermöge die die Ausſagen
der beiden Kriminalbeamten als unglaubwürdig
erſcheinen laſſen könnten

Der Wriher weiſt die Unter e
die deutſchen Beamten aus perſönlichem mer
eſſe von der Wahrheit abgewichen ſeien um ſo
energiſcher zurüchk als ein ſolches perſönliches
Intereſſe in gleichem bei den be
teiligten ruſſiſchen Perſönlichkeiten vorliege
die der Verantwortung für die Be
wegen Hochverrates in Haft befi
muniſßen entgehen wollten

Zu der Frage der Exterritorialität ertlärt die
Rote daß dem von der deutſchen Regierung in
einer Note vom 21 März d J niedergelegten
Standpunkt von der ruſſiſchen Botſchaft nicht wider
ſprochen worden iſt und weiſt bei dieſer Rechtslage
den Vorwurf der Mißachtung der beſtehenden Ver
träge und der Rechtswidrigkeit der Verhaftung
einiger nicht exterritorialer Mitarbeiter der Han
delsvertretung als unbegründet zurück

Berlin 6 Mai den in der ruſſiſchenHandelsvertretung Serorentwer ſind geſtern 7

dem zuſtändigen Richter vorgeführt worden Gegen
5 von ihnen wurden Hoftbefehle erlaſſen ie
beiden anderen wurden freigegeben Botſchafter
Kreſtinski der urſprünglich geſtern abend nach

Moskau zu reiſen beabſichtigte wird zunächſt noch

iung eines
ichen Kom

bei der benutzt murde und den Täterndie Flucht ler die Antuſſt des in London weilenden Chefs der

Handelsdelegatjon Stomoniakow abwarten



Die Reparationsverhandlungen
Die britiſche öffentliche Meinung iſt noch im

mer recht optimiſtiſch üher die Möglichkeit die Vor
ſchläge des Dawes Berichtes praktiſch durchführen
zu können Der Beſuch des belgiſchen Minifſter
präſidenten und des Miniſters des Auswärtigen
bei Macdonald habe die internationale Atmo
ſphäre geklärt Das Ergebnis der deutſchen Wah
len denen man hier mit dem größten Jntereſſe
folgt hat in amtlichen Kreiſen keine Ueberraſchung
hervorgerufen aber man betrachtet die Erfolge
der Monarchiſten und die der Kommuniſten als
einen zwingenden Grund daß der Dawesbericht
ohne jede Verzögerung beſtätigt werden ſollte Jn
den hieſigen amtlichen Kreiſen beſteht das Gefühl
daß alle Arbeiten der Sachverſtändigen gefährdet
werden würden wenn man Deutſchland in den
nächſten Wochen nicht recht vorſichtig behandelt
Eine internationale
noch vor Ende des Monats ſtattfindet ſcheint jetzt
ſicher zu ſein Die Entſcheidung wird ſofort fallen
nachdem die belgiſchen Staatsmänner mit Muſſo
lini in Rom verhandelt haben

7

Nach Blättermeldungen aus London beſtehen
die britiſch franzöſiſchen Meinungsverſchiedenheiten
trotz der Zuſammenkunft von Chequers weiter fort

Nach italieniſchen Blättermeldungen findet zwi
ſchen Jtalien und England ein Meinungsaustauſch
ſtatt um eine Beſchleunigung zur Durchführung
des Sachverſtändigengutachtens zu erreichen

Das Nuslanö zur Reichstagswahl
Franzöſiſche und engliſche Stimmen

Die Kommentare der Pariſer Blätter zum Er
gebnis der deutſchen Reichstagswahlen machen
den Vorbehalt daß noch Verſchiebungen durch die
endgültigen Ziffern möglich ſind Der Temps
ſchreibt

Wenn künftig die Deutſchnationalen die
Rechtsradikalen die Bayeriſche Volkspartei
und die Kommuniſten gegen Geſetze ſtimmen
die von den Sachverſtändigen verlangt wer
den ſo wird es unmöglich ſein dieſe Geſetze
zur Annahme zu bringen ſoweit ſie die
Reichsverfaſſung ändern

Jntranſigeant ſchreibt Deutſchland habe es
crotz der leidenſchaftlichen Kampagne der Chauvi
niſten und Revanchepolitiker aller Art nicht ge
wagt ſich der Reaktion in die Arme zu werfen
Jedenfalls könne man ſagen daß niemals die
Notwendigekit dringender erſchienen ſei an der
Spitze der franzöſiſchen Regierung den Mann von
Erfahrung zu laſſen der ſeit zweieinhalb Jahren

diplomitiſchen ſtagtiſchen Fäden in der Hand
alte Liberts ſchreibt Aus dem bisher vor

liegenden Ergebnis laſſe ſich erkennen daß die
republikaniſche Jdee in Deutſchland keine ſehr
tiefen Wurzeln habe

London Die engliſche Preſſe äußert ſich imallgemeinen zurückhaltend und etwas rn Atee
die Deut Wahlergebniſſe Von der konſer
vativen Preſfe nahmen wur Morningpoſt und
Times redaktionell Stimmung Daily Tele

graph überläßt dieſe Aufgabe ſeinem Berliner
Korreſpondenten Da das engliſche Publikum
über den tatſächlichen Stand der Dinge in Deutſch
land nicht unterrichtet iſt und gegenwärtig die Bave
Verhandlungen mit Frankreich ſtärker ieſſteren beſchränkt man ſich in den W r enſar
auf die Frage des Sachverſtändigenberichtes
imes äußert ſich peſſimiſtiſch und ſagt daß

die kommende deutſche Regierung für die Sach
verſtändigenberichte im neuen Reichstag keine
Zweidrittelmehrheit erzielen werde

Wann tritt der Reſchstag zuſammen
Berlin 6 Mai Man wird damit rechnen

müſſen daß das endgültige amtliche Ergebnis der

Konferenz die wahrſcheinlich

Dann werden zunächſt die Abgeordneten zur Bil
dung von Fraktionen zuſammentreten der Reichs
präſident wird dann den Reichstag einberufen
Der früheſte Termin des Reichstagszuſammentritts
dürfte kaum vor dem 20 Mai fallen Zuvor wird
das Geſamtkabinett dem Reichspräſidenten die De
miſſion einreichen

Das amtliche Wahlergebnis
Berlin 6 Mai Nach dem vorläufigenamtlichen Wahlergebnis ſind insgeſewt 485 Ab

eordnete gewählt Die Mandate der Sozial
emokraten verteilen ſich auf 79 Mandate nach

den Wahlkreisergebniſſen 12 zuſäz
liche Mandate durch die Wahlkreisver
bände und 8 Sitze auf Grund der Reichsliſte
Die entſprechenden Ziffern für die übrigen Par
teien ſind Jentrum 48 4,9 Deutſche Volke
partei 90 8, 7 Deutſsh nationaleVolkspartei 82 5 12 Demokraten 7 10 7
Bayeriſche Volkspartei 14 0 1 Kommuniſten Al
10 10 Mittelſtand und Bayeriſcher Bauernbund
3 2 5 Deutſchhanneveraner 4 0 1 BVölkiſche
Freiheitspartei 12 19 10 Landbund 7 1 1 dar
unter 1 Nationalliberaler Deutſchſoziale 0 2 2

2

Aus dem vorläufigen Ergebnis kann man be
reits ein ungefähres Bild davon gewinnen wie
roß der Zuwachs bzw Rückgang bei den einzelnen
zarteien iſt Die Rechtsvarteien Dentſchnatio

nale Völkiſche und Deutſchſoriale haben unge
fähr 2,6 Mill Stimmen gewonnen die Deutſche
Volkspartei hat 1,1 Mill Stimmen verloren Die
Satrgten verzeichnen einen Verluſt von 800 000

timmen das Zentrum einen ſolchen in der
gleichen Höhe Die Sogsialdemokratiſche Partei
hat 900 000 Stimmen verloren dagegen haben die
Kommuniſten 8 Mill Stimmen gewonnen Aus
dieſen Zablen ergibt ſich ein ſtarker Gewinn der
Rechtsvarteien ein verhältnismäßig kleiner Ver
luſt der bürgerlichen Mitte und ein immerhin be
achtenswerter Rückgang der ſozialiſtiſchen Stimmen

Rücktritt der bayriſchen Regierung
München 5 Mai Der bayeriſche Miniſter

präſident Dr v Knilling hat unter demheutigen Datum an den Präſidenten des baye
riſchen Landtages den Abgeordneten Königs
bauer folgendes Schreiben gerichtet

Sehr geehrter Herr Präſident
Rach Paragraph 58 der bayeriſchen Verfaſſung
wird das Gefamtminiſterium durch den Land
tag beſtellt Der Landtag aus deſſen Be
ſtellung das gegenwärtige Riniſterium her
vorging iſt anfgelöſt An ſeine Stelle tritt
nunmehr nach Vollzug der neuen Wahlen in
ganz Bayern der künftige Landtag Jn
Uebereinſtimmung der übrigen Regierungs
mitglieder erkläre ich deshalb namens des
Geſamtminiſteriums ſeinen Rügtritt Die
Mitglieder des bisherigen Kabinetts werden
dementſprechend ihrer verfaſſungsmäßigen
Verpflichtung die Geſchäfte bis zur Bildung
eines neuen Miniſteriums weiterführen
Mit der Verſicherung ausgezeichneter Hoch
achtung verbleibe ich Eurer Hochwohlgeboren
ſehr ergebene

Dr v Knilling
Der Rücktritt der bayeriſchen Regierung kommt

nicht überraſchend Er iſt die naturnotwendige
Folge der Landtagswahl vor wenigen Wochen
Nachdem jetzt auch im linksrheiniſchen beſetzten

rn die Wahl zum Landtag ſtattgefunden hat
muß ſo ſchnell als möglich die Reugeſtaltung der
bayeriſchen Regierung erfolgen Angeſichts des
Rückganges der Mandate beſonders der baye
riſchen Volkspartei und das ſtarke Anwachſen
der Völkiſchen und Deutſchnationalen im baye
riſchen Landtag dürfte die bayeriſche Regierungs
et auf ähnliche parlamenteariſche Schwierig
keiten ſtoßen wie die Neubildung der Regierung
im Reich

München 6 Maj Das Miniſterium des

22 Februar zur Sicherung der Wahlfreiheit ab
gelaufen iſt daß alo nunmehr die bis zum Jn
krafttreten dieſer Verordnung gültigen Be
ſtimmungen des Ausnahmezuſtandes
wieder ins Leben getreten ſind

Der neue Landtag in Württemberg
Der württembergiſche Landtag ſetzt ſich nach

den Landtagswahlen wie folgt zuſammen
Württembergiſcher Bauernbund 17 bisher 18
Demokraten 9 bisher 15 Deutſche Volkspartei
J Kommuniſten 19 Vaterländ völkiſcher
Rechtsblock 8 10 Sozialdemokraten 13 27

Völkiſch ſozialer Block 3 Zentrum 17 23
Der neue Landtag zählt nur 80 Sitze während
der alte 101 Sitze hatte

Fwiſchenfälle am Wahltag
Jn der Nacht zum Montag wurde ein Deutſch

nationaler in Treptow überfallen und ſchwer miß
handelt Während einer Verkündigung des
Wahlergebniſſes in Berlin ergingen ſich mehrere
Deutſchvölkiſche in Schmähungen auf die Republik
Zwei von ihnen wurden feſtgenommen Auf dem
Potsdamer Platz wurden zwei Perſonen wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhaftet
weil ſie den Pferden von berittenen Schutzvolizei
beamten in die Zügel fielen um die Beamten an
der Ausübung ihres Dienſtes zu verhindern Der
Wahlkampf hat in Großberlin zwei Todesopfer
gefordert der Arbeiter Hermann Kraft der bei
einer Schlägerei zwiſchen Zettelanklebern einen
Stich in die Halsſchlagader erhiet und der
Schloſſer Karl Pieweck der bei einem Zuſammen
ſtoß die Waffe gebrauchen wollte und von der
Schutzvolizei erſchoſſen wurde Außerdem wurde
eine ganze Reihe von Leuten mehr oder minder
ſchwer verletzt oder verprügelt Mehrere mußten
Aufnahme im Krankenhaus finden

In örei Zeilen
Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat ſich am
Mai 1924 nach beſonders ſtarker Einſchränkung

ſeines Perſonalbeſtandes einer grundlegenden Um
organiſation unterzogen

t

Jm Banat iſt es zu lokalen Kämpfen zwiſchen
deutſchen Anſiedlern und ſüdſlawiſchen Banden ge
kommen

Zu den franzöſiſchen Kammerwahlen die be
kanntlich am 11 Mai ſtattfinden und bei denen
534 Abgeordnete gewählt werden ſollen ſind 2509
Kandidaten angemeldet worden Jnfolge des neuen
Wahlſyſtems herrſcht in Wählerkreiſen eine große
Verwirrung

Bei den Opfern von Bellinzona
Jmmer noch Vermißte

Der deutſche Konſul in Lugano ſtattete vor
geſtern dem bei dem Eiſenbahnunglück von Bellin
zong verwundeten Opfern im Krankenhaus von

Bellinzona einen Beſuch ab und überreichte ver
ſchiedene Geſchenke Bei der darauffolgenden Be
ſprechung mit der Kantonpolizei konnte feſtgeſtellt
werden daß verſchiedene Anfragen aus Deutſch
land nach vermißten Angehörigen durch die Angſt
hervorgerufen waren und ſich glücklicherweiſe von
ſelbſt aufklärten Dagegen bleiben immer noch
einige andere vermißt Der Konſul ſprach auch
bei der Teſſiner Regierung vor und überbrachte
ſeinen und des Deutſchen Reiches Dank für die
bei dem Unglück aufgebrachte opfervolle Mühe

Von der Beſatzungsbehörde verhaftet Die
Generalſekretärin der Deutſchen Volkspartei für
Weſtfalen Süd Frau Rahmlow wurde auf VerReichstagswahl erſt in 12 Tagen feſtſtehen wird

Das Glück
der Ingriö Wendland

Roman von Erich Frieſen
13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie in einem Traum befangen kleidete

Juarid ſich an Sie hatte ſich dem üblichen
Polterabend der ihr Empfinden verletzte mit

zäher Energie widerſetzt hatte mutig allen
Bitten Zureden erregten Debatten getrotzt
intimſten Familienkreiſe ganz in der Stille
hatte das Brautpaar den letzten Abend vor
einem Ehrentage verbracht Zum letztenmal
hatte Sngrid in ihrem trauten Mädchenzimmer
geſchlafen Zum letztenmal allein

Sie öffnete die Tür zum Nebenzimmer wo
ſorgfam ausgebreitet
Brautkleid lag

Mit glänzenden Augen blickte ſie auf den
ſchimmernden weißen Atlas den Frau Urſulgs der
geſchickte Hände mit kunſtvollen Stickereien ver

in wenig Stunden ihr jungfräuliches Haupt
Hwücden ſollte blickte ſie auf den ſchmalen Gold Stolz und G ie fti2 lte blickte t henugtuung Und die friſchen Geo J v 72 r h ni an n Finger der ſie als äußeres ſichter der Heiden reichgeſchmügten Schweſtern

gen mit dem Manne ihrer Wahl verbinden ſtrablten Sogar der ſtrenge Mund der FrauS Se alle war ſel Wie unendlich wie et ver den einen eef

a 41 J ſtunſggbar auch unendlich wie ſſtrahlt
Heiß ſtieg es ihr in den Augen auf Zwei

re rn rer lang am die ſanft ge
oteten Wangen herab echte geheiligte Freudem nen gedeinisie Jren

Ihre Sände falteten ſich Ein
Dankgebe
tigen

ſtummes

r r chtend A ßE eſten Schritten und leuchtenden Augen verließauf ewei Stühlen ihre am Arm ihres Gatten das Fraumünſter

ſeligen Blauaugen der jungen Frau die mit ver
klärter Miene zu ihrem Gemeßsl aufblickte

Jnnern weiſt darauf hin daß mit Ablauf des4 Mai die Wir der Verordnung vom

DTZD

Brillantkollier dem ngebin de des Bräuti
gams ſie ſenkten ſich herab auf die blumen
geſchmückte von Silber und Kriſtall glitzernde
Hochzeitstafel im Singer

Sie begleiteten das jufge Paar auch auf
ſeiner Fahrt zum Fraumünſter und vergoldeten
den feierlichen Horhzeitszug

Als das Brautpaar ſich dem Altar näherte
faßte der Bräutigam die Hand der Braut mit
feſtem Druck Er war ſehr bleich in ſeinen ſcharf
geſchnittenen Zügen zuckte es vor mühſam ver
baltener Erregung Auf dem zatten Antlitz der
Braut lag ſtille Glücgeligkeit gebreitet

Die Stimme des Prieſters ertönte Orgel
e hrauſte hernieder die Ringe wurden ge
wechſelt die Segensworte geſprochen die ge
waltigen Glocken erdröhnten

Nicht mehr länger hieß die liebliche Braut
Jngrid Wendland

Weißgekleidete Kinder ſtreuten droußen aufbreiten Kirchentreppe 7Blumen

Die jovialen Züge des Konſuls ſtrahlten vor

Doch alles wurde überſtrahlt von den glück

O Freuden 9 Jubeltag
Haben Sie jemals eine ſo entzückende Hoch

herrn beſtimmt

Mit Lachen

dem weißbeſchuhten Füßchen aufſtampfend

p Eine große mußten doch heutege mit Menſchenmenge hatte ſich angeſammelt um dieziert hatten blickte ſie auf den Myrtenkranz der Reuvermählten anzuſtaunen Augenblick Dann sog ſie ſtrafend die Braunen
zuſammen

Leben meiner Schweſter
W u e lbſtenceher Muhech mügenrisriedigten Aus Was für ein ſelbſtſüchtiger Menſch müſſen Sie it nieedigten Ausdruck um ſein wenn Sie das nicht begreffen Weg gelaufen waren hatte er ſich noch mit nie
n an Lache ich nicht Jhh frage ob ich nicht Trotzkopf

e

totlachen

Kneifer

n eit geſehen fragte Värbeli den jungen Profeſſor Slickte ät ſtieg empor zu Gott dem e r der heute zu ihrem i 7 e Tee Trment liebe wei a ättewar als die ſtattliche Reihe der 9chriagen i jeber geweint als gelacht hätte forſchend

anlaſſung der Beſatzungsbehörde verbaftet

Neues vom u
der Courier Flieger der Kational

verſammlung
Ein vielgeſuchter Hochſtapvler und Dieb wurde

jetzt in Lindau am Bodenſee verhaftet und durch
den Erkennungsdienſt der Berliner Kriminal
polizei als ein 29 Jahre alter aus Lübeck ge
bürtiger früherer Student Max Stommel feſt
geſtellt Stommel trat ſchon im Jahre 1919 in
Berlin uner dem Namen Oberleutnant von Horn

CourierFlieger der Nationalverſammlung in
Weimar auf Als CourierFlieger erhielt er
Benzin und was er ſonſt brauchte ſoviel er wollte
und verkaufte alles für ſeine Taſche Seine
Schecks mit denen er bezahlte waren wertlos
weil ohne Deckung Aus jedem Hotel verſchwand
er mit großen Schulden Endlich wurde er gefaßt
und zu 26 Jahren Gefängnis verurteilt Als
Kriegsinvalide verſtand er es Haftunfähigkeit
vorzutäuſchen und auf einige Zeit entlaſſen zu
werden Vor einiger Zeit tauchte nun in einem
Penſionat in der Tauentzinſtraße ein Mann auf
Er brachte viel Gepäck mit und erhielt darauf
nicht nur Kredit ſondern auch Darlehen weil ihm
angeblich ſein Wechſel ausblieb Als die Wirts
leute endlich doch auf Zahlung drangen ver
ſchwand Herr Stommel und ließ ſein Gepäck im
Stich Die Kriminalvpolizei beſchlagnahmte es
und es ergab ſich daß Stommel es von einem
Reiſenden erbeutet hatte Es enthielt Edel
metalle und 26 000 ſchwediſche Kronen Jm Febr
d J wurde in einem hieſigen Hotel ein Brief
markendiebſtahl verübt Jn Verdacht kamen zwei
Männer die zu der Zeit das Hotel verlaſſen
hatten Einer wurde ermittelt und nannte ſich
Stommel Weil man ihm nichts nachweiſen
konnte und auch ein Steckbrief gegen Stommel
damals noch nicht vorlag ſo wurde er wieder ent
laſſen Wie ſich nachträglich ergab trieb er ſich
ſeitdem als Hochſtapler und Gepäckdieb in Ham
burg Frankfurt a Kempten Karlsruhe
Pforzheim uſw umher bis er jetzt in Lindau ge
faßt wurde

Brand bei Aſchinger Am Sonntag wurde die
Berliner Feuerwehr nach dem Spittelmarkt alar
miert wo in dem Eckhaus der Leipziger und
Beuthſtraße die Manſardenräume in denen in
der Konditorei Aſchinger beſchäftigte junge
Mädchen ihre Schlafſtätten hatten in Flammen
ſtanden Die Feuerwehr ging ſofort von mehreren
Seiten gegen den Brand vor der bald gelöſcht
werden konnte Menſchenleben ſind nicht zu
Schaden gekommen Das Feuer ſoll auf Unvor
ſichtigkeit beim Plätten zurückzuführen ſein

Drei Monteure tödlich verunglückt Geſtern
mittag ſtürzten drei Monteure die mit Reparatur
arbeiten in der Margarinefabrik Adlerwerke in
Frankfurt beſchäftigt waren in einen Aufzug
ſchacht Sie wurden auf der Stelle getötet

Eine ganze Familie vergiftet Ein ſchrecklicher
Unglücksfall trug ſich in Battenhaufen Kreis
Frankenberg zu Nach dem Genuſſe von konſer
viertem Fleiſche erkrankte der Landwirt Wolf
mit Frau und ſeinen drei Kindern derartig ſchwer

daß er ger n re verheirgteten Sohne ſtarb während die beidenren Kinder noch im Krankenhauſe darnieder
liegen ohne daß Hoffnung beſteht ſie am Leben
zu erhalten

Ein Bombenattentat in Konſtantinopel Ex
change Telegraph wird aus Konſtantinopel ge
meldet daß eine in einem Auto untergebrachte
Höllenmaſchine geſtern im Stadtpark Stambul
explodierte Der Chauffeur und ein Begleiter
wurden in Stücke zerriſſen zwei andere Perſonen
trugen ſchwere Verletzungen davon Die Polizei
fahndet nach dem Urheber des Attentats Man
vermutet daß die Bombe gegen Sozialiſten die
ſich an der Maifeier beeiligen wollten geſchleu
dert werden ſollte

mm2

Radfakrer Mäntel und Schläuche im Speztalgeschät Gummi Bieder G Steinstrasse 87 Nähe Markt

So Hm Na Sie müſſen s ja wiſſenDer Augenſchein trügt oft Uehrigens
etwas impertinent ſteckte ſie ihr sierliches Näs
chen in die Zuft lachen Sie auch mänchmal

Warum
Jſt das eine Antwort für einen große Ge

lehrten neckte ſie Jch frage ob Sie auch
manchmal lachen

Lachen wiederholte er betroffen Lachen
Lergerlich ſuchte er nach der dünnen ſchwarzen
Schnur die ihm wieder den Kneifer ſeinen
beſten Freund ohne den er ſich ſtets unbehaglich
fühlte entführt hatte Natürlich kann ich
lachen

Aber heute wohl nicht
Warum ſoll ich heute lachen

Weil das eine ſo ſchöne Hochzeit iſt
Schöne Hochseiten ſind doch kein Grund zum

Aber dieſe iſt eine rief ſie eigenſinnig mit

So ſprechen Sie Fräulein Bärbeli Und
Jhre Schweſter hergeben

Bärbelis Miene war in ihrer komiſchen
Grandezza ſo drollig der junge Gelehrte brach
plötzlich in ein ſchallendes Gelächter aus

Worüber lachen Sie platzte Bärbeli aufs
höchſte empört heraus

Sie ſehen ich kann lachen
Ja das ſehe ich Und ich ſehe auch daß ſie

über mich lachen
Wieſo
Weil Sie mich dabei immerwährend an

aucken

Sie ſehen eben zu reizend aus Fräulein

Bärbeli ßDoch dieſe galante Wendung war nicht nach
dem Geſchmack des temperamentvollen Mäd
chens Jhre großen ſchwarzen Augen ſprühten
vor Unwillen

Jedenfalls ſehe ich
andere Leute

Soll mit dieſen andern Leuten ich gemeint
ſein haben Sie unbedingt recht

Bärbeli neſtelte verlegen an ihren langen
weißen Handſchuhen herum Jhr kam plötzlich
zum Bewußtſein wie kindiſch und ungezogen ſie

beſſer aus als manche

Verblüfft ſchwieg der kleine Wildfang einen ſich benahm

Jch weiß es iſt der glücklichſte Tag im
Jſt das nicht Grund

rief ſie indigniert

Sehen Sie

Der junge Profeſſor der inzwiſchen ſeinen
gefunden und richtig

das im Mo
n die Augen

Oh ich möchte mich totlachen rein gher ſo wunderhübſche junge Ding eine

plaziert hatte eigenen

dierzimmer über die
ſeines neueſten Werkes gebeugt

Und gerade dieſe Erkenntnis entflammte
ihren Zorn immer mehr gegen den armen Pro
feſſor der ſie leiſe lächelnd betrachtete

Merkwürdig aber wahr von allen Men
ſchen die dem jungen Gelehrten je über den

wie mit dieſem
das eigenwillige

h eine Faite inſeiner Bruſt zum Tönen brachte die bisher noch
nie in ihm erklungen war das Gefühl der

Jugend
Oft wenn er in letzter Zeit in ſeinem Stu

engbeſchriebenen Bogen
nachdachte und

wandem ſo lange beſchäftigt
Vielleicht weil

In der ganzen Villa Wendland herrſchte die Gäſte zur Heimfehrt wiede f i T iLehe Se megn nd herrſchte r aufgenommen Jch ſehe Sie an lächelte er grübelte und verglich und erwog ſchob ſichm die v W her raſches Auf hatte O bitte nicht wehrte ſie mit merkwürdiger ein kaſtanienbrauner Lockenkopf zwiſchen die tot
h tes in und Ser t Ficht oft vaxodierte Bärbeli mit einem Jnkonſequens verlegen ab Manuſkripthlätter und ein Paar lachenderregung i Zaemeinen freudigen Er entsüdenden Schrollmündchen Und bei den Was nicht chwarzer Mädchenaugen guckte ihn ſchelmiſch anſahen tun et die lachenden Sonnen anderen Hoch ſeien ws es nach Jhrer Anſicht Mich anſeben Oder wenn er bewaffnet mit allerhand Ver

Sie lugten r rids Schr fFenſe ſchön war wie heute haben Sie da auch Warum nicht Darf doch die Katze die größerungsgläſern und Lupen mikroſkopiſche
Jullane vor der t ä Zlafgemach woſſo ehrpuſſelig und geſongweilt ausgelehen wie Königin anſehen Unterſuchungen an Ameiſen und anderem kleinen
fniete um noch Braut am Boden ietzt mein Herr Profeſſor bin keine Königin Hetier vornahm glaubte er plötzlich eine heller eraitlande d erian5 7 Gelehrte richtete ſeine longe Figur Frä gibt auch ungekrönte Königinnen mein Abernütiae tim re W nen die ver

futeten vie i Fräulein wun rief Erſt achtundzwan ahre ſindn d eitegeſchenke und Selangweilt Aber ich laugweileß Und es gibt auch Katzen ohne Fell und Sie alt Nicht mehr An Havre
auſendfältig auf in dem blitzenden mich ja gar nicht Im Gegenteil Krallen mein Herrl Fortjegung folgt
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